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Hintergrund: Funktion von Bioproben 

•  Bioproben: biologische Flüssigkeiten oder Gewebe, die von 
Studienteilnehmern gewonnen werden, Bestimmung von Biomarkern 

•  Auskunft über: 

•  Funktion von Organen, die mit der Flüssigkeit/dem Gewebe 
kommunizieren 

•  Funktion des Organes, welches die Bioprobe produziert/aus dem 
Gewebe entnommen wurde 

•  Beispiel Urin 

•  Exkretorische Funktion à Abbildung Funktion anderer Organe, z.B. 
Glukosurie (Pankreas), Hämaturie (Blase) 

•  Funktion der Niere 



Komplexe Erkrankungen sind multifaktoriell  

•  NAKO: Untersuchung von Volkskrankheiten 

•  Viele Volkskrankheiten sind komplexe Erkrankungen 

•  Komplexe Erkrankung = Genetik + Umwelt 

•  Pathogenese und variable Verläufe unzureichend verstanden:  
Identifikation von Risikofaktoren und -markern 

•  Genetik statisch, wenig Misklassifikation ßà Erfassung von Erkrankung 
und Umwelt schwierig 

•  Erfolgt durch Biomarker und Fragebögen à Entwicklung standardisierter 
Abläufe für die NAKO 



Bioproben und Informationen zur Niere in der NAKO 

•  Erfassung auf Level 1: 

•  Sammlung einer Urinprobe 

•  Sofortdiagnostik (Stix)  

•  Prozessierung (Zentrifugation, Aliquotierung) und Lagerung 

•  12 x 250 µl 

•  4 x 500 µl  

•  Fragebogen: z.B. 

•  Verschiedene geplante Projektanträge auf Level 3 



Sofortdiagnostik als Maßnahme zur Qualitätssicherung 

•  Standardisiertes Protokoll zur Bioprobengewinnung 

•  Qualitätssicherung: Aussortierung von Proben vor späteren Messungen/
Auswertungen möglich 

•  Diagnostik von Harnswegsinfekten und Hämaturie nur in frischer 
Bioprobe 

•  Siemens Clinitek Mikroalbumin 9 Stix: u.a. Albumin, Blut, Kreatinine, 
Glukose, Ketonkörper, Leukozyten, Nitrit, pH 

Beteiligte Institutionen: Freiburg, Greifswald, München/Augsburg, Kiel, andere 



Bundesgesundheitsblatt Gesundheitsforschung Gesundheitsschutz. Nov;57(11): 1255-63.  

Sofortdiagnostik zur Erhebung von Prävalenzen 



Erfordernisse Bioprobenverarbeitung und -lagerung 

•  Langzeitlagerung: Stabilität, keine Stoffwechselaktivität à inter-
individuelle Unterschiede sollen erhalten bleiben 

•  Präteststudie zur Ermittlung von Prozessierungs- und 
Lagerungsbedingungen: Simultane Quantifizierung vieler Biomarker 
mittels Metabolomics 

Budde et al, Arch Biochem Biophys. 2015 Aug 8. pii: S0003-9861(15)30019-9. 



Protokoll-Entwicklung Bioprobenprozessierung 

•  Viele Metabolite sind stabil: gleiche Konzentration bei unterschiedlicher 
Verarbeitung 

•  Inter-individuelle Unterschiede > Unterschiede durch Prozessierung 

 Budde et al, Arch Biochem Biophys. 2015 Aug 8. pii: S0003-9861(15)30019-9. 



•  Inter-individuelle Unterschiede (>100 Metabolite) > Unterschiede durch 
Prozessierung 

•  Inter-individuelle Unterschiede bleiben durch Prozessierung und Lagerung 
erhalten à Vielzahl späterer Biomarkermessungen möglich 

Protokoll-Entwicklung Bioprobenlagerung 

Budde et al, Arch Biochem Biophys. 2015 Aug 8. pii: S0003-9861(15)30019-9. 



Ausblick: Verständnis komplexer Erkrankung 

•  Komplexe Erkrankungen = Umwelt + Genetik 

•  Informationen in der NAKO 

- Zur Erkrankung: Fragebogen, Biomarker 
- Zur Umwelt: Fragebogen, Biomarker 
- Zur Genetik: Genotypisierung, Sequenzierung 

•  Verknüpfung der Komponenten zur Identifikation von Risikofaktoren und 
–markern, Bsp: Metabolomics im Urin zur Identifikation von 
Risikomarkern für die Progression einer chronischen Nierenerkrankung 

•  Ziel: verbessertes Verständnis von Volkskrankheiten à verbesserte 
Diagnostik und Vorhersage, Grundlage für die Entwicklung neuer 
Therapien 

 

Bioproben 


